PHB-AP-05.2017 zu § 5 AltPflAPrV Staatliche Prüfung

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung AltPflAPrV nach Abschnitt 3 Prüfung

Abschnitt 3 Prüfung

§ 5 Staatliche Prüfung 

https://www.gesetze-im-internet.de/altpflaprv/BJNR441800002.html
	
§ 5 Staatliche Prüfung
(1) Die staatliche Prüfung umfasst einen schriftlichen, einen mündlichen und einen praktischen Teil.
(2) Der schriftliche und der mündliche Teil der Prüfung werden an der Altenpflegeschule abgelegt, an 
der die Ausbildung abgeschlossen wird.
(3) Die zuständige Behörde kann von der Regelung nach Absatz 2 aus wichtigem Grund Ausnahmen zulassen. Die vorsitzenden Mitglieder der beteiligten Prüfungsausschüsse sind vorher zu hören.
(4) Der praktische Teil der Prüfung wird abgelegt:
1.
in einer Einrichtung nach § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 des Altenpflegegesetzes, in der die Schülerin oder der Schüler ausgebildet worden ist, oder
2.
in der Wohnung einer pflegebedürftigen Person, die von einer Einrichtung nach § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Altenpflegegesetzes betreut wird, in welcher die Schülerin oder der Schüler ausgebildet worden ist.
(5) Der praktische Teil der Prüfung kann mit Zustimmung der zuständigen Behörde an der Altenpflegeschule im Rahmen einer simulierten Pflegesituation durchgeführt werden, wenn seine ordnungsgemäße Durchführung gewährleistet ist.


Zeitplan für die staatliche Prüfung in der Altenpflege 

	Zeitpunkt / Prüfungsphase
	Was ist zu tun?

	Im Ausbildungsverlauf
	Im Ausbildungsverlauf ist für jede/n Auszubildende/n eine Zeugnisnotenübersicht für das 1. ,2. und 3. Ausbildungsjahr anzulegen, um nach § 9 Abs. 1 AltPflAPrV die Vornoten vor Beginn der staatlichen Prüfung berechnen und mitteilen zu können.

	Beginn des 3. Ausbildungsjahres 
	· Festlegung der Prüfungstermine und Mitteilung an die Ausbildungseinrichtungen
· Termine für die schriftlichen Prüfungen (i.d.R. drei aufeinander folgende Tage (§ 10Abs. 2 AltPflAPrV) 
· Zeitraum für die praktische Prüfung
(Sollbestimmung: Pro praktische Prüfung höchstens 2 Werktage für die Vorbereitung, Durchführung, Abnahme ansetzen. Die Durchführung der Pflege soll 90 Minuten nicht überschreiten.) (§ 12 Abs. 2 AltPflAPrV) 
· Termin der mündlichen Prüfungen 
(Die mündliche Prüfung erfolgt in drei Lernfeldern, jeweils nicht länger als 10 Minuten)
(§11 AltPflAPrV)
· Evtl. Praxisanleiterbesprechung – Prüfungsmodalitäten 
· Ggf. können Praxisanleitern durch den Schulleiter zur Abnahme der praktischen Prüfung und Benotung der Prüfungsleistung (§12 Abs. 4 AltPflAPrV) in beratender Funktion berufen werden. 
· Prüfungsausschuss bilden: siehe §§ 6 und 7, § 11 Abs. 3 sowie §12 Abs. 3. AltPflAPrV
· Das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses setzt im Benehmen mit der Altenpflegeschule die Prüfungstermine fest.
· Die Prüfungstermine u. das Ergebnis der Entscheidung über die Zulassung zur Prüfung werden den SuS spätestens 4 Wochen vor Prüfungsbeginn schriftlich mitgeteilt. (§ 8 Abs. 3 AltPflAPrV)

Für Schulen in freier Trägerschaft: Terminplan an NLSchB zur Abstimmung vorlegen.

	Am Ende des dritten Ausbildungsjahres und vor Beginn der staatlichen Prüfung
	Entscheidung über die Zulassung zur Prüfung
· Erstellen der Bescheinigung (siehe Anlage 2 zu § 3 Abs. 2 AltPflAPrV)
· Übersicht der Noten aller drei AP-Ausbildungsjahre
· Übersicht der (unentschuldigten) Fehlzeiten
· Die Auszubildenden erbringen den Nachweis der geleisteten praktischen Ausbildungsstunden, reichen einen Bericht über ihre Tätigkeit und die Bescheinigung der Einrichtung über die ordnungsgemäße Durchführung der praktischen Ausbildung ein.
· Vor Beginn der praktischen Prüfung ist zu prüfen, ob die/der Auszubildende den Umfang an praktischer Ausbildung insgesamt 2500 Stunden nachweisen kann, minus 6 Wochen (= 240 Stunden) Fehlzeiten.

Das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses 
· setzt auf Vorschlag der BFS-AP eine Vornote für jedes Lernfeld, das Gegenstand der mündlichen/schriftlichen Prüfung ist, u. eine Vornote für den praktischen Teil der Prüfung fest. (§ 9 Abs. 1 AltPflAPrV)
· Die Vornoten werden spätestens drei Werktage vor Beginn des ersten Prüfungsteils den Auszubildenden mitgeteilt. (§ 9 Abs. 3 AltPflAPrV). 
Der Vorgang wird im Klassenbuch dokumentiert.
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	ca. 6 Wochen vor der schriftlichen Prüfung

4 Wochen vor der schriftlichen Prüfung 
	· Erstellen der Aufsichtsarbeiten mit Erwartungshorizonten durch die jeweiligen Fachprüfenden

· Die Aufgaben für die Aufsichtsarbeiten werden von der zuständigen Behörde auf Vorschlag der Altenpflegeschule bestimmt (vgl. §10 Abs. 3 AltPflAPrV) 
· Hilfsmittel, die der Prüfling benutzen darf, sind anzugeben. Die Vorschläge sind auf der Grundlage der Ordnungsmittel zu erstellen. 
· Die Klausuraufgaben sind so zu bemessen, dass sie in jeweils 120 Minuten bearbeitet werden können (§10 Abs. 2 AltPflAPrV). Die Aufgaben sind geheim zu halten. 

Klausuren sind zu erstellen in den Lernfeldern/Fächern:
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Vor Beginn der Prüfungsphase
	Vornoten:
· Die Vornoten sind drei Tage vor Beginn des ersten Prüfungsteils den Auszubildenden mitzuteilen (§ 9 Abs. 3 AltPflAPrV).

Prüfungsniederschriften (§ 13 AltPflAPrV)
· Über die Abschlussprüfung ist eine Niederschrift zu fertigen, in die die Ergebnisse aller für den Abschluss bedeutsamen Leistungen und Entscheidungen aufzunehmen ist. 
D.h.: Ein Prüfungsbogen ist zu erstellen und Protokollvorlagen zu den einzelnen Prüfungsteilen

	Schriftliche Prüfung
	· Aufsichtsplan für die schriftliche Prüfung erstellen 
· Durchführung der drei schriftlichen Prüfungen zu je 120 Minuten, i.d.R. an drei aufeinander folgenden Tagen (§ 10 Abs. 2 AltPflAPrV).
· Prüfungsverlaufsprotokoll 
· Korrektur der schriftlichen Prüfungsarbeiten. Die Benotung erfolgt durch zwei Fachprüfende, unabhängig voneinander (§ 10 Abs. 3 AltPflAPrV).
· Bei unterschiedlicher Benotung entscheidet das vorsitzende Mitglied des Prüfungsausschusses im Benehmen mit den Fachprüfenden. (§ 10 Abs. 3 AltPflAPrV).
· Termin der Abgabe der korrigierten Klausuren festlegen 

	Praktische Prüfung
	· Terminplan für die praktischen Prüfungen erstellen
· Information an Fachprüfer/-innen, die ausbildenden Einrichtungen und die Prüflinge 
· Einverständnis der pflegebedürftigen Person bzw. des Betreuers einholen
· Zustimmung der Pflegedienstleitung 

Die praktische Prüfung besteht aus:
· der schriftlichen Ausarbeitung einer Pflegeplanung,
· der Durchführung der Pflege einschließlich Beratung, Betreuung und Begleitung eines alten Menschen und einer abschließenden Reflexion.
· Die praktische Prüfung bezieht sich auf die Lernbereiche:
	1. Aufgaben und Konzepte der Altenpflege (§ 12 Abs. 1 AltPflAPrV).

	2. Unterstützung alter Menschen bei der Lebensgestaltung (§ 12 Abs. 1 AltPflAPrV).



· Ausgabe der praktischen Prüfungsaufgabe an die Prüflinge 
· Zeitraum pro praktische Prüfung: Höchstens zwei Werktage (Vorbereitung, Durchführung, Abnahme der Prüfung) (§ 12 Abs. 2 AltPflAPrV).
· Der Prüfungsteil der Durchführung soll die Dauer von 90 Minuten nicht überschreiten, anschließend erfolgt die Reflexion (§ 12 Abs. 2 AltPflAPrV).
· Mindestens zwei Fachprüferinnen oder Fachprüfer nehmen die praktische Prüfung ab und benoten die Leistung (Niederschrift!)

	Mündliche Prüfung
	· Plan für die mündliche Prüfung erstellen:
· Zeitplan für Vorsitzende, Fachprüfer und Protokollant 
· Zeitplan für Prüflinge 
· Die mündliche Prüfung muss sich auf Kenntnisse folgender Lernfelder/Fächer beziehen: 

EB-BS-VO-Stundentafel Berufsbezogener 
Lernbereich - Theorie mit den Fächern


Zu 1: Personen- und situationsbezogene Pflege 
alter Menschen
Mitwirkung bei medizinischer Diagnostik und Therapie

Zu 2: Rechtliche und institutionelle 
Rahmenbedingungen altenpflegerischer Arbeit 





Zu 3: Altenpflege als Beruf 



[image: ]


	Nach den Prüfungen




	Prüfungsausschusssitzung:
· Erfassen der Vornoten und Prüfungsnoten 
· Gewichtung: 25% Vornote 75% Prüfungsnote (§ 9 Abs. 2 AltPflAPrV)
· Berechnung der Prüfungsnoten für den schriftlichen, mündlichen, praktischen Teil
· Entscheidung über das Bestehen (schriftlicher, mündlicher und praktischer Prüfungsteil sind mindestens mit der Note ausreichend bewertet) (§ 14 Abs. 1 AltPflAPrV)
· Nicht bestanden: Entscheidung über eine Verlängerung der Ausbildung sowie deren Dauer und Inhalt (AltPflAPrV § 14 Abs. 2)
· Erstellung des Prüfungszeugnisses (Anlage 3 zu § 14 Abs. 2 AltPflAPrV)
· Erstellung des Abschlusszeugnisses mit den Noten des dritten Ausbildungsjahres, der Bemerkung zum DQR sowie zum allgemeinbildenden Abschluss
· Entlassung 
· Ablage der Prüfungsniederschriften zur Aufbewahrung für zehn Jahre   (§ 19 AltPflAPrV), die schriftlichen Aufsichtsarbeiten sind drei Jahre aufzubewahren
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